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​Einleitung
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Seit Jahrhunderten ist die arabische Handschriftentradition die stille Hüterin einer tiefgründigen und verborgenen Welt. Jenseits der gefeierten Errungenschaften in Mathematik, Medizin und Astronomie beschäftigten sich die Gelehrten des Goldenen Zeitalters des Islam und des Orients intensiv mit der unsichtbaren Mechanik des Universums. Sie suchten nicht nur danach, den Kosmos zu verstehen, sondern mit ihm zu interagieren, ihn zu beeinflussen und über ihn zu gebieten.

Willkommen bei Die verbotenen Zitate. Dieses Buch ist eine präzedenzlose Kuratierung der mächtigsten, am strengsten gehüteten und historisch bedeutendsten Texte aus den Archiven der alten arabischen Geheimwissenschaften – einem Bereich, der kollektiv als Ruhaniyat (Spiritualität), Simiya (Natürliche Magie) und 'Ilm al-Huruf (Die Wissenschaft der Buchstaben) bekannt ist.

Die Auszüge auf diesen Seiten sind kein bloßer Volksglaube und keine einfachen Aberglauben. Es sind die rigiden, philosophischen und oft erschreckend praktischen Schriften von Universalgelehrten, Mystikern und Philosophen. Durch die Übersetzung und Zusammenstellung dieser Fragmente lüftet dieses Buch den Schleier über einer Tradition, die ihre eigenen Autoren verzweifelt vor den Uneingeweihten zu verbergen suchten.

Hier werden Sie der dualistischen Natur der arabischen okkulten Tradition begegnen. Einerseits lesen Sie die tief asketischen und frommen Anweisungen von Ahmad al-Buni in Schams al-Ma'arif (Die Sonne des Wissens) und die hermetischen Gebote des Kitab al-Ajnas (Das Buch der Arten). Diese Texte argumentieren, dass wahre Macht nur jenen gewährt wird, die ihr Herz reinigen, ihren Körper von weltlichen Freuden entziehen und den Göttlichen Namen mit absoluter Demut begegnen. Für diese Meister war Magie lediglich ein Nebenprodukt spiritueller Erhebung.

Andererseits scheut dieses Archiv nicht vor den dunkleren, pragmatischeren Aspekten der Kunst zurück. Sie werden mit der unerbittlichen planetaren Mechanik von Ghayat al-Hakim (Die Picatrix) konfrontiert – einem Werk, das Talismane für ewige Liebe beiläufig neben Anweisungen für den völligen Ruin von Städten und die psychologische Zerstörung von Feinden stellt. Sie werden die psychologische und kosmische Manipulation erkunden, die in Fachr ad-Din ar-Razis Al-Sirr al-Maktum (Das verborgene Geheimnis) dargelegt ist, die skurrilen, uralten Rituale und geheimen Alphabete entdecken, die in Ibn Wahschiyyas Schawq al-Mustaham bewahrt wurden, und die philosophische Rationalisierung von erlaubter versus unerlaubter Magie durch die Lauteren Brüder (Ichwan as-Safa) miterleben.

Ein wiederkehrendes, düsteres Motiv hallt durch fast jedes Manuskript dieser Sammlung: Die Warnung. „Enthülle dies nicht den Unwissenden“, mahnen sie. „Hüte dich vor der Eitelkeit“, flehen sie. „Spotte nicht darüber, auf dass es nicht über dich spotte.“ Die weisen Alten glaubten mit absoluter Gewissheit, dass dieses Wissen lebendig war, dass die angerufenen spirituellen Wesenheiten in die Herzen der Praktizierenden blickten und dass die Übergabe dieser Macht in die Hände der Verdorbenen zur Zerstörung der Welt führen würde.

Die verbotenen Zitate heißt die Ausübung der dunklen Künste weder gut, noch versucht es, die alten Wissenschaften aus einer modernen Perspektive zu legitimieren. Vielmehr dient es als historischer und kultureller Spiegel. Es spiegelt eine Zeit wider, in der die Grenzen zwischen Wissenschaft, Religion und Magie fließend waren; als Philosophen glaubten, dass der Mensch ein Mikrokosmos sei, der die Baupläne der Sterne in sich birgt; und als man glaubte, dass Worte, in absoluter Gewissheit gesprochen, die Macht besäßen, die Himmel erzittern zu lassen.

Lesen Sie diese Übersetzungen nicht als bloße historische Kuriositäten, sondern als Fenster in die Gedankenwelt jener, die es wagten, die Architektur der Schöpfung zu entschlüsseln. Sie halten nun die Geheimnisse in den Händen, die sie einst begruben. Blättern Sie um und betreten Sie das Archiv.
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​Schams al-Ma'arif (Die Sonne des Wissens)
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1. Der Zweck und die Macht des Buches

„Der Zweck dieses Buches ist es, die Erhabenheit der Namen des allmächtigen Gottes bekannt zu machen, die verschiedenen Juwelen der Weisheit, die in ihrem Ozean verborgen sind, sowie die Art und Weise, wie die Namen, die Anrufungen und die dazugehörigen Buchstaben der Suren und Verse anzuwenden [zu verwalten] sind. Dies geschieht, damit man durch sie ohne Ermüdung eine Verbindung zur Göttlichen Gegenwart herstellen und weltliche Wünsche ohne Mühsal erlangen kann.“

2. Die Natur des Göttlichen

„Der Schöpfer ohne Vorbild, der Transzendente über allen Formen, der Ewige. Er bleibt durch Attribute der Schönheit beschrieben, der ununterbrochen Existierende in der Urewigkeit. Er erhebt die höheren Sphären durch Seinen Ratschluss und Seine Weisheit und breitet die niederen Sphären durch Seine Macht und Seinen Willen aus. Es gibt keine Gottheit außer Ihm, dem Großen, dem Allerhöchsten. Der Verhüllte, der die Lichter mit Seinem Licht verbirgt, der Verborgene vor allen Geheimnissen, der den Pavillons des Sehens Entzogene, während Er alle Blicke erfasst. Er ist in Seiner Urewigkeit durch Seine Essenz verborgen, in Seiner Nachewigkeit durch Seine Attribute manifest, im Geheimnis Seiner Herrschaft durch Seine Namen bekannt und in Seiner Unvergänglichkeit durch Seine Taten offenbart. Er ist der Erste in der Urewigkeit und der Letzte in der Nachewigkeit.“

3. Die Heiligkeit des Textes

„Ich habe dieses beispiellose, erhabene und auserlesene Buch Schams al-Ma'arif wa Lata'if al-'Awarif (Die Sonne des Wissens und die Feinheiten der erhabenen Wahrheiten) genannt, aufgrund der Feinheiten der spirituellen Anwendung und der erhabenen Wahrheiten seiner Wirkungen, die darin enthalten sind. Es ist jedem, in dessen Hände dieses Buch fällt, strengstens untersagt, es den Unwürdigen zu offenbaren oder es an einem unangemessenen Ort preiszugeben. Wann immer jemand dies tut, wird Gott der Allmächtige ihm seine Früchte entziehen und ihm seine Vorteile und Segnungen verwehren. Berühre es nicht, es sei denn, du bist rein, nähere dich ihm nicht, es sei denn, du befindest dich im Zustand des Gedenkens [Gottes], um das zu erlangen, was du dir davon erhoffst, und nutze es nicht für etwas anderes als das, was Gott dem Allmächtigen wohlgefällig ist, denn dies ist das Buch der Heiligen, der Gerechten, der Gehorsamen und der spirituell Suchenden.“

4. Die kosmologische Kette der Erhaltung

„Wisse, dass Zahlen Geheimnisse bergen, so wie Buchstaben Wirkungen haben, und dass die höhere Welt die niedere Welt erhält. Das Reich des Throns erhält das Reich des Schemels, und das Reich des Schemels erhält die Sphäre des Saturn. Die Sphäre des Saturn erhält die Sphäre des Jupiter; die Sphäre des Jupiter erhält die Sphäre des Mars; die Sphäre des Mars erhält die Sphäre der Sonne; die Sphäre der Sonne erhält die Sphäre der Venus; die Sphäre der Venus erhält die Sphäre des Merkur; und die Sphäre des Merkur erhält die Sphäre des Mondes. Die Sphäre des Mondes erhält die Sphäre der Hitze; die Sphäre der Hitze erhält die Sphäre der Feuchtigkeit; die Sphäre der Feuchtigkeit erhält die Sphäre der Kälte; die Sphäre der Kälte erhält die Sphäre der Trockenheit. Die Sphäre der Trockenheit erhält die Sphäre der Luft; die Sphäre der Luft erhält die Sphäre des Wassers; und die Sphäre des Wassers erhält die Sphäre der Erde.“

5. Buchstaben versus Zahlen

„So ist der Buchstabe Alif unter den Buchstaben wie die Zahl Eins unter den Zahlen. Zahlen sind eine subtile spirituelle Kraft; daher gehören Zahlen zu den Geheimnissen der Worte, so wie Buchstaben zu den Geheimnissen der Handlungen gehören. Im menschlichen Wissen besitzen Zahlen Geheimnisse und Nutzen, welche Seine Allmächtige Kraft angeordnet hat, so wie Er nützliche Geheimnisse in den Buchstaben angeordnet hat, wie etwa Anrufungen, Beschwörungen und andere Dinge, deren Wirkungen sich in der Welt durch verschiedene Göttliche Namen manifestieren. Wisse, dass Buchstaben nicht durch die Zeit beschränkt sind; vielmehr werden sie durch spirituelle Disziplin (Riyadah) und spezifische Eigenschaften für denjenigen aktiviert, der es anstrebt. Zahlen hingegen wirken durch Talismane, da sie mit himmlischen Konstellationen verbunden sind.“

6. Die Anatomie der Liebe und des Herzens

„Der Prophet, Friede sei mit ihm, sagte in Bezug auf die Seelen: ‚Wenn sie im Zustand der Reinheit durch die Waschung einschlafen, werfen sie sich unter dem Thron nieder.‘ Und der Buchstabe Dal besitzt alltägliche Geheimnisse und Beständigkeit. Was Al-Wadud (Der Liebende) betrifft, so ist es ein Name, der von Wudd (Zuneigung) abgeleitet ist. Zuneigung wird geteilt; sie ist die äußere Manifestation der Liebe, und Liebe entsteht aus der Zuneigung. Der Ursprung der Zuneigung ist die Liebe. Zuneigung ist in zwei Teile gegliedert: das Äußere und das Innere. Ihr Äußeres ist Zuneigung, und ihr Inneres ist Liebe. Der Wohnsitz der Zuneigung ist das Herz, welches das aufschlussreichste der Reiche des Herzens ist. Leidenschaft ('Ischq) ist eine Subtilität zwischen Liebe und Zuneigung; ihr Wohnsitz ist die Verzückung (Schaghaf). Liebe entsteht aus Leidenschaft, und ihr Wohnsitz ist das innerste Herz (Fu'ad), denn das Herz besitzt drei Kammern.“

7. Spirituelle Disziplin und Enthüllung

„Sie machen ihre Herzen durch verschiedene Formen des Gedenkens (Dhikr) und Phasen der Rezitationen empfänglich und geben keine Handlungen des Herzens auf, durch die sie den Sieg erringen könnten. Sie disziplinieren ihre Seelen allein dadurch, dass sie weltliche Gewohnheiten und Vertrautheiten kappen, bis sie die Zuneigung des allmächtigen Gottes erlangen. Dann verwandelt sich ihre Sprache in Worte der Weisheit, ihre Bewegung in einen Aufstieg der Ränge, und ihr Geist wird durch die Realitäten des Glaubens, die Feinheiten des Islam, das Licht der rechtmäßigen Geheimnisse und religiöse Erleuchtungen beseelt. Dies setzt sich fort, bis die Wirkungen der Zuneigung auf den Geist übergehen und es ihm ermöglichen, das Jenseits durch spirituelle Enthüllung wahrzunehmen, wobei er die verschiedenen Formen der Glückseligkeit bezeugt, die Gott für Seine Heiligen vorbereitet hat, sowie die Qualen für Seine Feinde.“

8. Das Geheimnis der Basmala (Im Namen Gottes)

„Wisse – möge Gott mich und dich zu Seinem Gehorsam und zum Verständnis der Geheimnisse Seiner Namen leiten –, dass derjenige, der die Geheimnisse kennt, die Gott der Allmächtige in Bismillah al-Rahman al-Rahim (Im Namen Gottes, des Gnädigen, des Barmherzigen) verborgen hat, weder vom Feuer verbrannt wird, noch wird es ihn verzehren... Alle Gelehrten sind sich einig, dass es empfohlen ist, in jeder Angelegenheit von Bedeutung mit Bismillah al-Rahman al-Rahim zu beginnen, dem Edlen Buch folgend. Und wie von Abu Huraira, möge Gott mit ihm zufrieden sein, vom Propheten, Friede sei mit ihm, überliefert wird, der sagte: ‚Jede Angelegenheit von Bedeutung, die nicht mit Bismillah al-Rahman al-Rahim beginnt, ist verstümmelt‘, und in einer anderen Überlieferung, ‚ist abgetrennt‘, und in einer dritten, ‚ist abgeschnitten, besitzt wenig Segen und ist ungesegnet.‘“

9. Das kosmische Gewicht der Basmala

„Die Bedeutungen aller Bücher sind im Furqan (dem Koran) versammelt, die Bedeutungen des Korans sind in der Fatiha, die Bedeutungen der Fatiha sind in der Basmala versammelt, die Bedeutungen der Basmala sind in ihrem Buchstaben Ba versammelt, und seine Bedeutung ist: ‚Durch Mich war, was war, und durch Mich wird sein, was sein wird.‘ Es wird überliefert, dass, als Bismillah al-Rahman al-Rahim offenbart wurde, der Thron bei ihrer Herabkunft bebte und die Wächter
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